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- 104 -
WiederholungSkursen auf Förderung der Lehrerbildung hin, und wir
erfüllen nur eine angenehme Pflicht, indem wir Herrn ^eminardi-
rektor Zuberbühler, der im Seminar wie in den Repetirkursen mit
unermüdlichem Eifer, mit aufopfernder Berufstreue und ebensoviel
Geschik die sittlich-religiöse und intellektuelle Ausbildung der
Bolksschullchrer und ihre Befähigung für ihr wichtiges Amt verfolgt, hiemit

öffentlich unsere dankbare Anerkennung aussprechen.
Ahurgasl. Am 15. März ist der gewesene thurgaüische

Seminardirektor I. I. Wehrli hmübergeschieden in die Wohnungen
ewigen Friedens. Seinem Berufe als Erzieher dcr Jugend lebte der
sel. Verstorbene mit unwandelbarer Treue und weihte ihn durch die
Richtung, die er demselben gab. AIS Bildner von Lehrern suchte er
diesen stetS ihren heiligen Beruf als einem apostolischen zur Mehrung
des Reiches Gottes lieb und theuer zu machen; und er hat darin
auf den Punkt hingewiesen, nach dem der Lehrer steuern muß,
wenn sein Wirken ein wahrhaft gesegnetes sein soll. Wir Berner
erinnern uns mit Dankbarkeit seiner Verdienste um die Armenschule
in Hofwpl, die er 25 Jahre lang mit seltenem Geschik und Pflichteifer

als ihr Vorstand leitete. „Selig sind die Todten die m' dem
Herrn sterben; ihre Werke folgen ihnen nach!)."

>) Am Grabe des sel. Verstorbenen vergeben wir gerne dem Korrespondenten
des Emmenthalerblattes in Nr. 23 vom 22. März, der in einem Athcmzug von
Vater Wehrli's herrlichen Tugenden redet und zugleich den Fluch „ewiger Schande"
auf dessen vermeintliche Gegner schleudert. So was paßt weder zum „Reiche
GottcS" noch zu „stillen Thränen gesegneten Andenkens". —

Aforismen.

Gebt dem Menschen das Bewußtsein dessen, waS er ist; er wird
dann bald auch lernen zu sein, was er soll. Gebt ihm theoretische
Achtung vor sich' selbst — die praktische wird dann bald nachfolgen.

Schelling.

Jede Wissenschaft, welche auf harmonische Entwikelung des Menschen
zur Gottähnlichkeit konsequent Bezug nimmt, ist ein Fragment zu großen

menschheitlichen Pädagogik; und wo der Mensch in seiner Vollkraft
erfaßt und in Beziehung gebracht wird zur dankbar höchsten Vollendung,

da findet sich unbestritten das Kriterium für die Erziehung
sowohl der Gattung als des Jnviduums. Das Christcnthum löst diese
Aufgabe weil es in seiner Reinheit die menschlichen Grundkräfte zu
einem harmonischen Ganzen lebenskräftig eint und die Mensch-
h eitS-Jdee am Gottinnigsten darstellt. Die Erziehung muß daher —
will sie Zwek und Ziel erreichen — christlich sein.

(-)
Der verantwortliche Redaktor und Verleger: I. I. Vogt in DieSbach bei Thun.

' Druk von A. Marti in Thun.
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